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PRESSEAUSSENDUNG

16. Februar 2007

WM Paragleiten: "Team Austria" reist hochmotiviert nach Manilla/Australien 

Hoffnung auf Medaille – WM-Dauer: 25. Februar bis 9. März 
Österreichs Nationalmannschaft im Paragleiten bricht am Dienstag (22. Februar) ans "andere Ende der Welt" auf: Die Reise geht nach Manilla, Australien, wo von 25. Februar bis 9. März die Weltmeisterschaft im Paragleiten ausgetragen wird. Genannt sind insgesamt 150 Piloten aus 43 Nationen, wobei sich die rot-weiß-roten Gleitschirmflieger trotz harter Konkurrenz durchaus Hoffnungen auf eine Medaille machen. Der Vorarlberger Christian Tamegger wurde schließlich bereits drei Mal (!) Vize-Weltmeister und Nationalteam-Pilot Alex Schalber aus Salzburg verpasste mit Rang 4 bei der letzten WM (2005) nur knapp einen Stockerlplatz.

"Team Austria" reist also hochmotiviert nach Australien, gibt sich aber dennoch keinen Illusionen hin: "Es wird ein harter Kampf werden", ist Teamchef Josef "Josi" Langthaler überzeugt, der damit nicht bloß den Kampf gegen die übrigen Top-Piloten meint. "Australien, das bedeutet Flachlandfliegen. Die Thermik folgt hier ganz anderen Gesetzen als bei uns in den Bergen, das wird dem Team mit Sicherheit zu schaffen machen", schildert Langthaler die besondere Herausforderung, welche Manilla darstellt.

Stärker als je zuvor ist allerdings bei dieser WM ein anderer Aspekt in den Vordergrund gerückt: die Sicherheit. Vergangene Woche hatte sich in Manilla eine Gewitterwolke derart rasch zu einer „Superzelle“ ausgewachsen, dass mehrere Pioten von ihr quasi „verschluckt“ und zum Teil in lebensgefährliche Höhen transportiert worden waren. Ein chinesischer Pilot starb bei diesem Flug, die deutsche Pilotin Ewa Wisnierska überlebte den unfreiwilligen Höhenrekord – sie wurde innerhalb der Gewitterwolke auf knapp 10.000 Meter katapultiert - wie durch ein Wunder. WM-Pilot Alex Schalber beruhigt: „Grundsätzlich sind solche Überentwicklungen die absolute Seltenheit. Außerdem bin ich überzeugt, dass der Veranstalter nach diesem Vorfall dreifach vorsichtig sein wird. Im Falle von Überentwicklungen wird der Durchgang wohl eher zu früh als zu spät abgebrochen.“

Das österreichische Nationalteam in alphabetischer Reihenfolge: 

Martin BRUNN (Hard, Vorarlberg)

Helmut EICHHOLZER (Kuchl, Salzburg) 

Alex SCHALBER (Anif, Salzburg) 

Christian TAMEGGER (Dornbirn, Vorarlberg)

Richard TRÜMEL (Scheibbs, Niederösterreich) 

Teamchef: Lanthaler Josef (Radstadt, Salzburg). 

Persönliche Angaben zu den Nationalteampiloten finden sich auf unserer Homepage: 

http://www.paragleiter.org
Für Rückfragen: 

Elisabeth Schmidt (WM-Pressesprecherin der Liga), Tel.: +43 664 4036735

Mail: austrianleague@gmx.at
Die Ergebnisse der einzelnen Durchgänge finden sich auf der Homepage des Veranstalters: 

http://www.manilla2007.com/
